Die Menschen lernen Bronze giessen

Grosse Aufregung herrschte in einem Dorf, nachdem ein Bewohner von seiner Reise in den Süden zurückgekehrt war. Er begann mit dem Bau eines Lehmofens. Er sah fast so aus wie ein Backofen, nur war er grösser. „Das wird ein Schmelzofen“, sagte der Bewohner geheimnisvoll. Einige Tage später suchte er feine Sandsteine und begann sie auszuhöhlen. „Daraus mache ich eine Sichel“, sagte er. Aus seinem Haus holte der Mann zwei glänzende Klumpen. Er bog sie, bis sie brachen. Dann nahm er vom silbernen Klumpen einen Teil, vom goldroten neun Teile und warf sie in ein dickwandiges Tongefäss. „Das sind Zinn und Kupfer“, erklärte er den Zuschauern.                   (Bronze = 10 % Zinn und 90 % Kupfer) Im Ofen entfachte er ein Feuer und stellte das Gefäss in das Loch oben im Ofen. Mit einem Blasbalg erhitzte er das Feuer. Der Inhalt des Topfes begann zu schmelzen. Mit Schnüren band er seine ausgehöhlten Sandsteinformen zusammen. Vorsichtig goss er die heisse Flüssigkeit in die Form. Dann liess er es erkalten. Als er die Form schliesslich öffnete, fiel eine goldfarbene Sichel heraus. „Das ist eine Bronzesichel“, erklärte er. „Ich habe im Süden das Bronzegiessen gelernt.“
